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IT- ""8 der Beilagen zu der.. Steno graphischen ProtokoHp.n des Nationalrates 

XIV. Gesetzgebungsperiode 

Nr. 2,1/11J 

1976 -03" 3 1· A n fra g e 

der !.bgeordnctcn Dr. HAFNER, Dr. NEISSER, Ing. URL. 
llnd GcncJ.s~_.en 
an den Herrn Bundesminist~r für Land- und Forstwirtschaft 
betref Cend die .u~rchf:Uhf. ung des Ingenieurgesetzes 1973 

Gemäß § 1 Abs. 4 Ingc~ieurgesetz 1973, BGBI. Nr. 457/1~72; 
kann die Berechtigung zUl'Führung_der Standesbezeichnung 

Itli1s-enieur" auch Be\llerbern verliehen werden, die keine .Aus­

bildung in einer höheren Lehranst~lt bzw. gleichwertigen 

Schulart erfahren haben. 

Unter \.'elchen Bedj ngungen und in ~'elchen Verfahren der 

Ingenjcur-Titel an solche Bewerber ve~iiehen wird, ist 

'Ii.'eder irrt Gesetz selbst, noch in der DurchfUhrungsverordnung 

des Plildc:s;t,.i:nisterj ums fUr Land- und Forstwirtschaft VOJl 

27.3.1973, BGBl.Nr. 165, hinreidlEnd bestirrlmt geregelt. 

Um eine gleichm~ßige, ents~rechend dem Rechtsstaatsprinzip 

UbcrprJfbare Vollziehung der §§ 1 Abs. 4 und 3 Abs. 2 li1::.d 

Ing ~ G. vo:caussEj1f2-n zu können, richten die unterfertigten 

p.tgeordneten an den Herrn Bundesrninister für Land,""" und 

Forstwirtschaft folgende 

A n fra gen : 

1) SiLd die eben a:1geführten gtC";setzlicflen Bestimnmngen 

des Ing.Gesetzes unmittelbar verfassungskonform voll~ 

zier-bar oder bedarf es hiezu der Erlassung wei terer Durch­

flihrungsverordnungen? 

2) Für den Fall, daß solche uilrchführungsverordnungen er-

f (; rd er' 1 ich s in d, \.Ii C: r ('Je n S:i e die ~ e erlassen, um eine 

gJ eidl'Eäflise Vollzi ehung zu ge\l/ährlej sten ? 
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3) Mit welchem Inhalti in ~clchcr Rechtsform und seit wann 

haben Sie einen "l-1odus' 5'ür die VerleÜmng der Standes­

bezeichnung "Ingenieur" festgelegt ? 

4) Sind oder waren Prüfungszeugnisse einer Bundesförster-· 

schule, die keine höhere Lehranstalt ist, Prüfungszeugnisse 

gem. § 3 Abs. 2 lit.d Ingenieurgesetz ? 

5) Auf Grund welcher Bestimmung des Ingenieurgesetzeswar 

bzw. ist die Staatsprüfung für den Pörsterdienst zur 

Erlangung des Ingenieurtitels erforderlich? 

6) Ist oder war bei Vorlage von Prüfungszeugnissen einer 
Bundesförsterschule , die keine_ höhere Lehrans tal t ist, bei 

NaC11\1'efs von ejeren Absol vieruna und bei Vorlaae eines v . v 

Staatsprüfungszeugnisses für den'Försterdienst die Ab-

gabe einer Zustimmungerklärung gern. § 3 Abs. 2 1it.d 

Ing.G' j sich einer Prüfung zu unterziehen, erforderlich? 

7) 'vlarwn ~rLl.rden vo:n Bundesministerium für Land- und Forst­

wirtschaft die ausbildungsmässigen Voraussetzungen bei 

Förstern als erwiesen angenommen, wenn der Bewerber eine 

Bundesförsterschule , die keine .höhere Lehranstal t ist, 

absolviert hatte und die Staatsprüfung für den Förster­

dienst bzw.Försterschutz- und technischen Hilfsdienst 

abgelegt hatte, ohne daß er eine Prüfung gern. § 3 Abs. 2 

1it. d leg.cit. abgelegt hatte? 

8) Was ist Gegenstand des Ermittlungsverfahrens des Bundes­
ministeriu~s für Land- und Forstwirtschaft, wenn keine 
Prüfungszeugnisse ge:n. § 3 Abs. 2 lit. d Ing.G. vorgelegt. 
werden können ? 

9) v!as ist Gegenstand des Ermi ttlungsverfahrens des Bundes­
ministeriums für Land- und Forstwirtschaft, wenn Prüfungs­

zeugnisse ge~. § 3 Abs. 2 lit. d leg.cit. vorgiegt werden 
können ? 

10) Unter welchen Voraussetzungen hat sich der Bewerber einer 
Prüfung gern. § 3 Abs. 2 lit. d zu~ Nachweis gleichwertiger 

fachlicher und allgemeiner Kenntnisse zu unterziehen? 

11) Unter \I.'elchen Voraussetzungen hat sich der Bewerber einer 

... ~ ,~ 
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Prüfung gern. § 3 Abs. 2 l~!. d zum Nachweis lediglich 

gleichwertiger fachlicher Kenntnisse zu unterziehen ? 

12) Unter welchen Voraussetzungen hat sich der Bewerber einer' 
Prüfung gem. § 3 Abs. 2 lit. d zum Nachweis lediglich 
gleichwertiger allgemeiner Kenntnisse zu unterziehen ? 

13) vlelche sind die einzelnen Schulen gern. § 3 Abs. 2 li t. d 
1.Halbsatz, leg.cit., wie heissen sie und wo befindet 
sich der Sitz dieser Schulen? 

14) HÜssen Bewerber, die PrÜfungszeugnisse gern. § 3 Abs. 2 
lit. d vorlegen, auch eine Zustimmungserklärung gern. lit. d 

abgeben ? 

15) vlenn ja, warum und was ist die gesetzliche Grundlage 
dafÜr ? 

16) Ist die' Verordnung des Bundesministeriums für Land- und 

Forstwirtschaft vom 27.3.1973 ausreichend determiniert, 
um direkt vollzogen werden zu können? 

17) Welche konkrete Dienst"funktion und welche konkrete Tätig­
keiten auf forstwirtschaftlichEm Gebiet werden als eine 
solche Praxis gern. § 1(4) Zif·. 2 leg .. cit. (in Ver­
bindung mit der va de~ Bundesministeriums fÜr Land- und 
Forstwirtschaft vom 27.3.1973) gewertet, die höhere 
Fachkenntnisse voraussetzt ? 

18) vielehe konkrete DienststeIlung und welche konkrete 
Tätigkeiten müssen als einschlägige Praxis bei den Land­
wirtschaftskammern von Absolventinnen einer höheren Bundes­
lehranstalt für: landwirtschaftliche Frauenberufe nachge­
wiesen werden, damit ihnen die Berechtigung zur Führung 
der Standesbezeichnung "Ingenieur" verliehen wi:iffi? / 
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